
S verabſchiedeten ſich die Monarcherr,

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis viertelſährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
Foſtzeitkungapreisiſe r. 582.

Anzeiger für Annaburg,

Graf Heiluge:

Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Alluſtr Sonntagäblatt

Schweinih und dir umliegenden Orte

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg. für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag Mitt-
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr

Celegr. Adreſſe Waſhdruiteret nagte

gen.

Sonnabend, den 29. Juli 1905. S. Jahrg.
e e e hiſche Rundſchau.

Deutſchland. Die Hohenzollern mit Sr. Ma
jeſtät dem Kaiſer an Bord iſt Mittwoch abend
6 Uhr von Wisby wieder in See gegangen und
Donnerstag früh 7 Uhr in Pillau eingetroffen.
Um 8 Uhr 20 Minuten Vormittags iſt Se. Majeſtät
der Kaiſer mittels Sonderzuges von Pillau nach
Cadinen abgereiſt und dort um Il Uhr 45 Minuten
eingetroffen. Die Jacht Hohenzollern iſt um 9
Uhr nach Danzig weitergegangen.

Zur Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit
dem Zaren. Die beiden Monarchen trafen ſich auf
See in den Schären bei Björkö. Abends fand
auf der vuſſiſchen Kaiſerfacht „Polarſtern“ ein Gala
diener ſtatt. Montag Nachmittag um zwei Uhr
nahm der Kaiſer von Rußland das Frühſtück auf
der Jacht „Hohenzollern“ ein. Nach dem Frühſtück

worauf der
„Polarſtern“ der „Hohenzollern“ eine Strecke des
Weges das Geleit gab. Montag abend traf Kaiſer
Nikolaus wieder in Peterhof ein. Jn den leitenden
ruſſiſchen Kreiſen wird die Zuſammenkunft ſehr
freudig begrüßt und macht einen günſtigen Eindruck.

Die Zweikaiſerbegegnung iſt ſorgfältig ge
heim gehalten worden, bis ſie ſtattgefunden hatte.
Am Sonntag Abend erfolgte der erſte Beſuchsaus-
tauſch der beiden Herrſcher und erſt am Dienstag
Morgen waren die großen Zeitungen in der Lage,
ein der Tatſache betreffendes amtliches Telegramm
zu veröffentlichen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz,
betreffend Aenderung der Grundbuchordnung vom
14. Juli d. J. Danach wird der S. 55 Satz 1 der
der Grundbuchordnung durch ſolgende Vorſchrift
erſetzt „Jede Eintragung ſoll dem Antragſteller
und dem eingetragenen Eigentümer ſowie im
übrigen allen aus dem Grundbuch erſichtlichen Per
ſonen bekannt gemacht werden, zu deren Gunſten
die Eintragung erfolgt iſt oder deren Recht durch
ſie betroffen wird, die Eintragung eines Eigen
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Zwei Frauen.
Roman von E. Borchart.

(Fortſetzung.)

„Dorn begegnete der Schweſter ſeines
daran artig und höflich. Er war ſo an

rauengunſt gewöhnt, daß ihn Beates Ent

gehen
der

Er hatte

ſicht, unmögliche Wünſche in mir zu erwecken
brach er in den Ausruf aus Es iſt ewig

ſchade, daß dieſe Stimme der Welt verloren
daß ſie ungehört und unbewundert in

inſamkeit verklingen ſoll.
damit

Empfinden Ausdruck gegeben. Ich geigte nicht

tümers auch denjenigen, für welche eine Hypothek,
Grundſchuld, Rentenſchuld, Reallaſt oder ein Recht
an einem ſolchen Rechte im Grundbuche eingetragen
worden iſt.

Ueber den Spaß gegangen iſt dem Führer
der bayriſchen Sozialdemokratie v. Vollmar eine
unerhörte Beſchimpfung der deutſchen Soldatenehre
durch ſein eigenes Leiborgan, die Münchener Poſt
Vollmar hat es ſogar für notwendig befunden, in
bürgerlichen Blättern dagegen zu proteſtieren, daß
er irgendwie mit jener Auslaſſung ſie hatte den
Heldentod auf dem Schlachtfelde mit dem Tode des
Schweines von der Hand des Schlächters verglichen

in Verbindung gebracht werde.
Für die am Dezember ſtattfindende Volks

zählung beabſichtigt das Statiſtiſche Landesamt in
ſeine Zählkarte drei Ergänzungsfragen aufzunehmen:
nach der Geburtsgemeinde für außerhalb des
jetzigen preußiſchen Staatsgebietes auch nach dem
Geburtsland), nerch dent ohne ebrechen (blind auf beiden Augen taubſtumm
geiſteskrank geiſtesſchwach und ſchließlich nach
der Mutterſprache: ob Deutſch, Holländiſch, Frieſitſch,
Daniſch, Walloniſch, Polniſch u. w. Falls die
Mutterſprache nicht deutſch iſt, iſt mitzukeilen, ob
der Jnhaber der Zählkarte der deutſchen Mutter
ſprache vollkommen mächtig iſt.

Zur Schweinenot in Oberſchleſten wird dem
Organ des Bundes der Landwirte gemeldet Die
Zentrale für Viehverwertung hat im oberſchleſtſchen
Jnduſtriegebiet bekannt machen laſſen, daß ſie nach
den Städten Gleiwitz, Tarnowitz, Beuthen, Katto-
witz, Königshütte und Zabrze in vergängener
Woche etwa 600 Fettſchweine hat abgehen laſſen,
um die Not an Schweinen zu lindern. Weitere
Ladungen gehen in nächſter Woche aus den Oſt
provinzen ab, ſo daß die Schweinenot als beſeitigt
gelten kann.

Zur Frage der Schweineeinführ. Wie der
preußiſche Landwirtſchaftsminiſter den oberſchleſiſchen
Städten mitteilen ließ, hat er von einer Aenderung
der Einfuhr ruſſiſcher Schweine vorläufig Abſtand

und. eine

nur meinem eigenen

Schließlich nahm er mir aber das Ver
ſprechen ab, vorläufig noch nichts von meinen
Wünſchen gegen Herbert laut werden zu laſſen

günſtige Gelegenheit
Meine Sludien betrieb ich jedoch eifriger denn
je, bis der Frühling ihnen ein Ziel ſetzte oder
doch wenigſtens einen Stillſtand gebot.

genommen, nachdem die landwirtſchaftliche Vieh
zentrale es übernommen hat, den Bedarf an
Schweinen in Oberſchleſien. zu decken.

Schweden. Die ſchwediſche Regierung hat in
folge der Beſchlüſſe des Reichstagsausſchuſſes über
die Trennung der ſchwediſch-znorwediſchen Union
ihre Entlaſſung eingereicht. Der Reichstagsausſchuß
hat der Trennung unter beſtintmt formulierken
Bedingungen zugeſtimmt und damit eine Ent
ſchließung, getrofſen, die ſich ſachlich mit der des
Königs deckt. Der Ausſchuß ſchlägt dem Reichstage
vor, den ihn vorgelegtein Regierungsenkwürf in
einigen Punkten abzuändern und ſordert, der
ſchwediſche Reichstag ſolle in die Trennnng ein
willigen, wenn ein neugewähltes Storthing den
Antrag auf Auflöſung der Unton ſtelle, oder wenn
ein ſolches Verlangen ſeitens Norwegens eingehe,
nachdem das norwegiſche Volk durch Volksab
ſtimmung die Trennung gefordert

e. Baro SeeDienstag Mitte Je t
durch eine Abordnung japaniſcher Kaufleute nach
Newyork geleitet worden.

Newyork, 25. Juli. Das japaniſche Mit
glied der Friedenskommiſſton Sato äußerte in
einem Jnterview im Namen Komuras, er glaube
beſtimmt, daß die Verhandlungen erfolgreich ſein
werden. Es werden keine übertriebenen Forderungen
geſtellt werden. Jin Intereſſe der Menſchheit ſei
der Friedensſchluß notwendig. Der Krieg koſte
Japan 1 Millionen Dollars käglich. Es herrſcht
die Meinung, das eine Kriegsentſchädigung gezahlt
werden müſſe. Der Abſchluß eines Waffenſtillſtandes
würde wahrſcheinlich der erſte Schritt der Friedens
verhandlungen ſein.

Der deutſche Geſchäftsträger Botſchaftsrat
Freiherr v. d. BisſcheHaddenhauſen übermittelte
n Auftrage des deutſchen Kaiſers durch das
Staatsdepartement dem Negerarbeiter Ellis, der
am 15. Januar den Dyn amitanſchlag auf die Sta
tue Friedrichs des Großen vereitelt hatte, eine ſilberne

Uhr mit Kekte

Dritt nachging, daß ſie unſre Worte und
Mienen ſtudierte. Wir wußten ferner nicht,
daß ſte den Stachel des Argwohns langſam,
aber ſicher in Herberts bis dahin argloſes
Herz geſenkt. hatte und daß er darin wucherte
und gedieh.

Einer Schuld muß ich mich zeihen, die ich

abzupaſſen.

gegenkommen nicht ſonderlich berührte. Ander
ſeits war er aber auch ſehr verwöhnt, und
wenn etwas vder jemand ſeine Pläne durch
ſreuzte, konnte er rückſichtslos offen und ſchroff
ſein. So lomplimentierte er Beate einfach
hinaus aus dem Muſikzimmer, wenn die Zeit
meines Unterrichts, die er gewiſſenhaft innehielt,
gekommen war, und Beate ſühlte ſich dadurch
ſtets tief verletzt. Sie zeigte es klugerweiſe
nicht, aber ſie verfolgte uns mit Argwohn und
brennender Eiſerſucht und wußte es immer
geſchickt ſo einzurichten, daß ſie anſcheinend zu
fällig oder nichtsahnend im Muſikzimmer zu
un hatte und alſo unſre Stunde ſtörte

Nur mit Mühe beherrſchte Dorn, der viel
leicht den wahren Sachverhalt ahnte, ſeinen
Unmut. Beate war eben die Schweſter ſeines
Freundes, und Herbert hielt ſehr viel von
dieſer einzigen Schweſter. Darum ertrugen
wir geduldig und freundlich ihre drückende
Gegenwart, die unſerm frohen Kreiſe alle
Harmloſigkeit genommen hatte. Wir gtmeten
auf, als ſie endlich nach wochenlangem Aufent
halt nach Landegg zurückkehrte-
Die alte ſchöne Zeit ſchien damit wiederge
kommen zu ſein. Ich ſtudierte eifrig, und
meine Stimme entfalteke ſich mehr und mehr.

Einmal es war gewiß nicht Dorns Ab

nach eitlem Ruhm, aber meine Kunſt konnte
ſich nur auf der Bühne zu ihrem vollen Glanze
entfalten, das fühlte ich.

„Warum muß ſie denn in der Einſamkeit
verklingen fragte ich kühn. „Jch will meine
Stimme in den Dienſt der Kunſt ſtellen ichwill ihr den Platz weiſen, auf den ſie gehbrt:
auf die Bühne. Sie erſchrecken. Sie meinen,
als Gattin eines Grafen Landegg wäre das
nicht möglich

„Herbert wird nie ſeine Zuſtimmung geben,“
erwiderte er ernſt.

„Auch nicht, wenn ich unter anderm Namen
ſänge Würbe es Jhnen ſchwer ſein, mir
ein Gaſtſpiel an der hieſigen Oper auszu
wirken

„Nichts leichter als das, aber Herbert wird
auch das nicht geſtatten.

„Sie ſind ein Peſſimiſt. Haben Sie denn
nicht geſehen, daß er mich mit der Erfüllung
meiner Wünſche bisher unverantwortlich ver
wöhnt hat Nein, nein, ſagen Sie nichts ich
ſetze es durch. Jch ſehne mich danach, mit
Jhnen zu ſingen und zu ſpielen, wenn Sie
mich Jhrer Partnerſchaſt für würdig halten.

So ſuchte ich noch eine Weile ſeine Be
denken zu zerſtreuen und ſeine Einwendungen
zu widerlegen.

Meine Schwiegermutter war ſchon lange
ernſtlich leidend, und der Arzt wünſchte für ſie
dringend einen längeren Aufenthalt im Süden.
Mein Schwiegervater ſchrieb daher an meinen
Gatten er möge ſich Urlgub erwirken
und für einige Zeit nach Landegg kommen,
um die Leitung des Gutes während
ſeiner Abweſenheit zu übernehmen er ſelbſt
wolle ſeine kranke Gemahlin begleiten und
ihr für einige Wochen Geſellſchaft leiſten.
Herbert kam ſogleich dieſem Wunſche nach,
ich aber war unglücklich, von München fort
zu müſſen. Herbert iröſtete mich bald er ließ
den herrlichen Bechſtein- Flügel nach Landegg
kransportieren und lud Dorn zum Beſuch ein.

Die Ferien in der Oper begannen bald und
Dorn kam mit Beginn derſelben zu uns. Es
war eine herrliche, leider nur zu kurze Zeit, die
wir zuſammen vexrbrachten, mehr denn jemals
in der Kunſt aufgehend.

Wir ſahen nicht die Schlange, die unſer
Paradies umlauerke, wir genoſſen, was der
Augenblick uns bot, nicht fragend nach klein
lichen Rückſichten unſte Worte und Ge
danken nicht wägend, unſer Tun nicht ver
ſchleiernd.

Wir ſahen nicht oder wollten es nicht ſehen,
daß Beate uns mit Argwohn auf Schritt und

ſchon heiß und bitter bereut habe ich ver
nachläſſigte meinen Gatten ich fragte nicht
viel nach ihm in dieſer Zeit und ging nur auf
in meiner Kunſt. Er halte ſo viel mit Guts
angelegenheiten zu tun war ſo viel außer
halb des Schloſſes, daß mir mein Verſäumnis
nicht ſo bewußt wurde. Für ihn war es ein
Grund mehr zu ſeiner bereits aufgeſtachelten
Eiferſucht.

Unſer Aufenthalt guf Landegg neigte
bald dem Ende zu, und ich hielt es nun endlich
an der Zeit, Herbert von meinen Wünſchen zu
ſprechen ich ghute ja nichts von ſeinen Gefühlen,
Um ſo mehr befremdete mich ſein heftiger
Widerſtand, ja er erwiderte ſogar ſtrenge, daß
er einen ferneren Unterricht bei Dorn nicht mehr

dulden würde.
Verleht zog ich mich in mein Zimmer zurück,

und als ich nach einer Stunde den Park be
wat, um friſche Luft zu ſchöpfen und meine
Nexven zu beruhigen, fand ich an einer einſamen
Stelle Dorn in tiefen Gedanken an den Stamm
einer Eiche lehnend.

Sein düſterer Blick weiſſagte mir nichts
Gutes. Jch fragte nach ſeinem Kummer, ermachte erſt Ausflüchte, geſtand aber endlich daß

er eine Ausſprache mit Herbert gehabt habe und
daß er morgen abreiſen wolle.



Lokales und Provinzielles.

S Annabnrg. Auf die morgen Abend im
Bürgergarten ſtattfindende Soiree der Leipziger
EliteSänger ſei hiermit noch beſonders aufmerkſam
gemacht. Die Leiſtungen der Geſangshumoriſten
des Enſembles Heimbach und Hoffmann dürften
dem Publikum von ihrem früheren Auftreten noch
in Erinnerung ſein. Das Programm, deſſen Piecen
ernſten und heiteren Genres ſind, verſpricht den
Beſuchern einige genußreiche amüſante Stunden,
ſodaß der Beſuch angelegentlichſt empfohlen ſei.
Zu wünſchen bleibt nur, daß die Künſtler ihr Er
ſcheinen nicht wieder in letzter Stunde abſagen.

Zur Warnung! Ein hartes Urteil traf,
wie aus Bitterfeld berichtet wird, vor kurzem einen
dortigen Arbeitgeber Der bei ihm beſchäftigte Ar
beiter verunglückte und mußte, da die Verletzungen
ſchwerer Natur waren, in eine Halleſche Kranken-
anſtalt aufgenommen werden. Der Arbeiter war
nun aber von ſeinem Arbeitgeber nicht zur Kranken-
kaſſe angemeldet. Obwohl die Krankenkaſſe die
Koſten vorläufig übernehmen mußte, wurde der
Arbeitgeber ſpäter zur Erſtattung der ſämtlich ent
ſtandenen Koſten, wie Kurkoſten, Krankengeld uſw.
aufgefordert und belief ſich die Summe auf über
300 Mk. Da der Arbeitgeber bereits wegen der
unterlaſſenen Anmeldung des Arbeiters zur Kranken
kaſſe beſtraft war und auch die hinterzogenen Bei
träge hatte nachzahlen müſſen, glaubte er zu einer
Zahlung weiterer Koſten nicht verpflichtet zu ſein
und verweigerte die Zahlung. Jn dem gegen ihn
von der Krankenkaſſe angeſtrengten Prozeß wurde
er zur Zahlung der ſämmtlichen von der Kaſſe ver
gauslagten Koſten verurteilt. Unter Hinzurechnung
der Gerichts und Anwaltskoſten dürfte dem be
treffenden Arbeitgeber die unterlaſſene Anmeldung
mehr als 400 Mk. gekoſtet haben.

Herzberg, 25. Juli. Der hieſige Bürgerverein
hat in ſeiner jüngſten Verſammlung als Bauplatz
für das projektierte Bad dem Magiſtrat den an
den Stadtpark angrenzenden Richterſchen Garten
in Vorſchlag gebracht und um möglichſt baldige
Ausführung der Anlage gebeten, die auf etwa
25 000 Mk. veranſchlagt iſt. Für die Stadt würde
es ſich um die Uebernahme einer Zinsgarantie von
en bis 700 Mk. handeln, Amortiſation einge

oſſen.

r re nung eheraufgelöſt, weil ſie den Jnnungszwecken zu ent
ſprechen nicht mehr in der Lage war. Dem Statut
gemäß fällt das vorhandene Jnnungs- Vermögen
der Stadtgemeinde zu, was guch im S 98a der
R. G. O. vorgeſchrieben iſt. Das Jnnungs-Ver
mögen beſteht lediglich aus einem in Belgernſcher
Flur, auf dem ſogen. Döbeltitzer Sande, gelegenen
Wieſen grundſtück von 1 ha 49 a Größe, welches
am Mittwoch dieſer Woche vor dem Königl. Amts
gericht in Belgern an die Stadtgemeinde Torgau
aufgelaſſen worden iſt. Die Jnnungslade nebſt
Schriften iſt laut Jnnungsbeſchluß dem hieſigen
Altertumsmuſeum überwieſen worden.

Ortrand, 23. Juli. Der zirka 61 jährige Maurer
Wilhelin Muſchter von hier, welcher ſich vor un
gefähr 10 Tagen aus der Behauſung ſeines Schwieger
ſohnes Keller unter Zurücklaſſung eines Zettels,
daß er ſich ein Leid ankun werde, entfernte, wurde
heute von dem Schloſſerlehrling Thiele aus Klein

Knehlen, welcher in der Kleinkinehlener Forſt Pilze
geſucht, in einer Schonung erhängt aufgefunden

i reren cherzuletzt nur noch 5 Mitglieder angehörten, hat ſich

Die Leiche war ſchon ſtark in Verweſung überge
gangen. Der Amtsvorſteher in Großthiemig wurde
ſofort von dieſem Vorfalle in Kenntnis geſetzt und
begab ſich derſelbe an Ort und Stelle, um den
Tatbeſtand aufzunehmen und der Staatsanwalt-
ſchaft darüber Bericht zu erſtatten. Muſchter ſoll
aus Schwermut Hand an ſich gelegt haben. Er
iſt einer von denjenigen, welche vor längeren Jahren
bei dem Brunnenzuſammenſturz auf dem Pfarr-
hofe in Ponickau bei Ortrand verſchüttet wurden
und mit noch einem Bruder 11 Tage und 4& Stunden
lebendig begraben blieb. Beide wurden von dem
damaligen Maurermeiſter Böhmig hier gerettet.

Halle, 24. Juli. Die Fleiſcherläden werden
unter Mittag geſchloſſen Der Vorſtand der hieſigen
Fleiſcherinnung gibt bekannt, daß in der Jnnungs
verſamnmlung vom 18. d. M. der Beſchluß gefaßt
wurde, an den Wöochentagen außer Sonnabends
„aus Zweckmäßigkeitsgründen“ die Läden von

Uhr nachmittags geſchloſſen zu halten.
Halberſtadt, 22. Juli. Bei einer Felddtenſt

übung der Küraſſiere ſtolperte plötzlich ein Gefreiter.
Dabei entlud ſich ſein Geiwehr und der Holzpfropfen
der Platzpatrone drang einem Küraſſier tief in die
Bruſt. Das Geſchoß durchbohrte die Lunge und
verlehte den Mann ſo ſchwer, daß an ſeinem Auf
kommen gezweifelt wird. Der Schwerverletzte wurde
ſofort dem Garniſonlazarett in Halberſtadt zugeführt.

Die Städte der Provinz Sachſen. Jm ganzen
zählt die Provinz Sachſen 142 Städte, 48 im Reg
Bez. Magdeburg, 71 im Reg.Bez. Merſeburg und
23 im Reg.Bez. Erfurt. Mehr als 100000 Ein
wohner haben nach der Volkszählung von 1900
nur Magdeburg und Halle. Außerdem ſind noch
7 ſelbſtändige Stadtkreiſe vorhanden, nämlich, nach
der Einwohnerzahl geordnet, Erfurt, Halberſtadt,
Mühlhauſen i. Th. Nordhauſen, Weißenfels, Zeitz
und Aſchersleben. Mehr als 20000 Einwohner
hatten die Städte Eisleben, Quedlinburg, Naum-
burg, Burg, Stendal und Staßfurt. Zwiſchen 10
und 20000 hatten im Reg .Bez. Magdeburg und
im Reg.Bez. Merſeburg je 7 Skädte, im Reg.Bes
Erfurt 2, über 5000 Einwohner im Reg. Bez. Magde
burg 26, im Reg Bez. Merſeburg 53 und im Reg
Bez. Erfurt 16. Die kleinſte Stadt des Reg Bez.
Magdeburg iſt Hadmersleben mit 1104 in Reg
Bez. Merſeburg Wahrenbrück mit 650, im Reg. Bez.
Erfurt Thamsbrück mit 986 Einwohner. Die größte

der Volkszählung von 1900
war im Reg Bez. Magdeburg Gr.Otterslebent mit
7668, im Reg.Bez. e eder im Mans
felder Seekreiſe mit 9141, im Reg Bez. Erfurt die
bei Erfurt gelegene, ſeit dem Auguſt 1904 ein
gemeindete Landgemeinde Jlversgehofen mit 8411
Einwohnern

Vermiſchtes.

Die geſtörte Sommerfriſche. Aus Rathenow
meldet der Draht. Die Beraubung und Anzündung
einer Villa hat hier großes Aufſehen verurſacht.
Montag morgen ſchlugen aus der an der neuen
Schleuſe gelegenen Villa des Fabrikannten Bern-
hard Jagow, der zurzeit Sommeraufenthalt im
Harz genommen hat, helle Flammen: Die Nach
barn alarmierten ſofort die Feuerwehr. Als die
Wehr von Steckelsdorf eintraf, mußte ſie die Türen
ne um ſich Eingang in die Villa zu ver
chaffen. Auf dem Hausboden wie auf den oberen

Treppen wurde von den Flammen noch nicht er

tränkt war. Während der Rettungsarbeiten explo
dierten im Erdgeſchoß Pulver und Jagdpatronem.
Es konnte feſtgeſtellt werden, daß die Exploſivſtoffe

über alle Zimmer verteilt waren und unter allen
Möbelſtücken mit Petroleum getränktes Holz lag,
alſo eine ſyſtematiſche, raffinierte Brandſtiftung
vorlag. Die Flammen griffen raſend ſchnell um
ſich, die Rettung eines Geldſpindes gelang nicht,
doch wurde noch die Wahrnehmung gemacht, daß
es erbrochen und ausgeraubt war. Die Villa iſt
vom Erdboden faſt verſchwunden. Die Umfaſſungs-
mauern mußten der Sicherheit wegen eingeriſſen
werden. Von den Brandſtiftern fehlt jede Spur.

In Berlin ſtürzten nachts zwei Kinder aus
dem Fenſter und fanden den Tod. Sie hatten in
Abweſenheit der Eltern, die ein Vergnügen beſuchten,
das Fenſterbrett erklettert. Ferner büßte ein Säug
ling durch Sturz aus dem Fenſter das Leben eitt.
Er war den Händen ſeines Schweſterchens enttglittett

In Berlin verſuchten ſich zwei Gardiſten Zu
erſchießen. Während dem einen das Gewehr noch
rechtzeitig entriſſen werden konnte, iſt dem anderen
die linke Hälfte des Geſichts zerſchmettert worden.

Sehn LSie, das iſt ein Geſchäft! Die Ver
ſicherungs Geſellſchaft „Viktoria“ hat für das Jahr
1903 einen Ueberſchuß von 20 Millionen Mark
erzielt. Der General Direktor der „Viktoria“ bezieht
nach einer Zeitungsmeldung ein Jahres Einkom
men von 386 000 Mark. (Ein Miniſter in Preußen
erhält 36 000 Mark, der Reichskanzler 100 000 Mh)
An ihre Auſſichtsrate, die vhnedies ſchon reiche
Leute ſind und für ihr Amt kaum mehr als den
Namen hergeben, zahlte die „Viktorig“ außerdem
150000 Mark Tantiemen, an den Vorſtand
395 090 Mark.

An Berlin wurden zwei Räuberbanden von
Knaben und Mädchen verhaftet. Die Jungen
führten hauptſächlich Ladendiebſtähle aus, die
Mädchen Taſchendiebſtähle. Das Alter der Mit
lieder der Banden, die recht erfslgreich arbettetett,
etragt 4 bis 15 Jahre. Bei den Knaben ſpielten

die Aelteren die „Führer,“ die jeden mit genauer

Juiſtruktion ver ſahen JGoslar, 22. Juli In einer Bekanktkmachung
des Landrats heißt es Die in jüttgſter Zeit aus
gefuhrten Beſichtigungen der Schlachthäuſer haben
dargetan, daß in einem ſehr großen Seile der

herſcht.
e des Landbezirks arge Unveinlichkeit

läſſige Gewerbetreibende empfindlich beſtraft werden
wie ich mir auch vorbehalke, die Beſteäftent dem
Publiklin zur Kenntnis zu bringen, ſo fordere ich
doch auch das Publikum auf, ſich ſelbſt zu ſchützen
indem es mir oder der Gendarmerie von Uebel
ſtänden in Schlachthäuſern Anzeige erſtattet und
Kus Schlächtereien, deren Betrkeb kein keinkicher iſt,
Fleiſch nicht mehr bezieht.“

Gera, 24. Juli. Mit zertrümmerten Schädel
wurde geſtern Abend in elfter Stunde ein vom
Bezirksturnfeſt in Gößnitz heimkehrender Turner
tot aufgefunden. Jm Uebermute war er auf das
Dach eines Eiſenbahntwagens geklettert, wo ihm
das Unglück wiederführ

KRudolſtadt, 26. Juli. Der 3. Verbandstag der
Rabattſparvereine Deutſchlands, der dieſer Tage
hier zuſammentrat, wählte den bisherigen Vorſtand
wieder. Die Anſchaffung von 5 Mark-Sparbüchern
wurde von allen Seiten emnſpfohlert. Ein Antrag
die Rabattzahlung den Käufern in Waren anſtatt
in bar zu uübermitteln, wurde nicht gutgeheißen.

Jch war auf das heftigſte erſchrocken und
klagte mich mit bitteren Vorwürfen an, trotz
ſeiner Warnung zu früh von meinen Plänen
geſprochen zu haben. Er aber beruhigie mich
und meinte, daß dies nicht der alleinige Grund
ſei. Jch war tieftraurig und von Schmerz
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einmal in der
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erfahren, daß er dieſe Briefe nie empfangen
Und er hatte doch e daxauf gehofft

Er zweifelte noch an meiner
Schüld trotz alledem, aber mein hartnäckigesSegen nahm ihm die Zweiſel allmählich
Jch beſchuldigte ihn der grauſamſten Härte und

Der nächſtjährige Verbandstag wird in Pirna ab

wegen, die er ſich in einem Duell zugezogen
hatte, wie man mutmaßte, ſür immer ſeiner ſo
glänzend begonnenen Laufbahn entſagen müſſe.

Das linke Bein war ſteif geblieben und würde es
nach Ausſpruch der berühmten Profeſſoren bleiben.
Was ich beim Leſen dieſes

enn ich nun mit allem Nachdruck da
kauf hinwirken werde, daß gewiſſenloſe oder nach

erfüllt und konnte meinen Tränen nicht ge
bieten. Er ſuchte mich abzulenken und vat
mich, ihn in das Muſikzimmer zu begleſten,
wo er ſeine Noten holen wollte. Als wir das
Schloß betraten, ſahen wir Beate auf der
Schwelle ſtehen. Ein eigentümlicher Blick traf
uns, deſſen Bedeutung mir erſt ſpäter klar
wurde. Arglos betraten wir das Muſikzimmer.
Dorn fand bald ſeine Noten, nur der Klavier
auszug aus „Lohengrin“, den wir ſo oft zu
ſammen durchgeſüngen hatten, fehlte noch. Wir
hatten alle Noten auf der Erde ausgebreitet
und knieten beide davor, in den Blättern und
Büchern ſüchend. Zufällig berührten ſich unſre
Hände. Ich ſah wie Dorn erblaßte und zu
ſammenzuckle. Bann plötzlich ergriff er meine
Hand und preßte ſte ſtöhnend und wortlos an
die Lippen. Der Abſchied ging ihm nahe, wie
mir, ich ließ ihm darum meine Hand, ich zog
ſie nicht zurück

Da wollte es das Geſchick oder hatte
Beate uns belauſcht und beobachtet? wurde
die Dür ungeſtüm gebffnet, und Herbert ſtürzte
herein, zornig, wie ein rächender Gott. Ent
geiſtert ſtarrten wir ihn an, ehe wir aufſprangen.
Allerdings die Stellung, in der Herbert uns
geſehen hattke, war ſeltſam genug: beide kniend
Seite an Seite, Dorn meine Hand an ſeine
Lippen preſſend. Mehr bedurfte es nicht, um

Herbert ließ keine Erklärung gelten, er hielt
uns beide, ſeinen Freund und ſein Weib,
des Treubruches für ſchuldig und verdammte
ſchonungslos

Unter der Wucht re Anklage ſchwieg ich
ſtolz und krotzig, und als er mir gebot, das
Zimmer zu verlaſſen, da er mit Dorn alſein
zu ſprechen habe, tat ich es hocherhebenen
Hauptes in dem vollen Bewußtſein meiner
Reinheit und Schuldlofigkeit.

Aber wie klein wurde ich draußen, wie ver
zehrten mich Reue und Qual! Nur zu genau
wußte ich, was zwiſchen den beiden Männern
verhandelt wurde, und ich zitterte und bebte
vor Angſt.Noch denſelben Abend kehrte ich nach Stein

burg W meinen Eltern zurück, an deren Herzen
ich endlich die lindernden Tränen fand. Dorn
ſah ich nicht wieder, niemals wieder Obgleich
ich nicht wieder nach Landegg zurückkehrle
e ich doch noch auf eine Einlenkung. Ich
chrieb an Herbert, ich legte ihm die Szene

klar, ich klagte a an, zu ſehr der Kunſt ge
lebt zu haben und bat ihn, mir zu vergeben.
Es wäre dies meine einzige Schuld, und ich
hätte ihm weder in Gedanken noch Worten je
die Treue gebrochen.

Die Briefe kamen alle uneröffnet zurück.
Jetzt erſt habe ich aus Herberts eigenem Munde

Unverſöhnlichkeit und verſchloß ihm mein Herz
mehr und mehr.

Wir beide ahnten nicht, daß Beate aus
kleinlichem Haß dieſe Briefe unterſchlagen hatte.
Sie konnte es mir nicht vergeben, daß Dorn
ſte um meinetwillen vernachläſſigte. Dorn war
vielleicht der einzige Mann, den ſie je geliebt
hatte, und daß ſie keine Gegenliebe fand, nagte
an ihrem ſtolzen Charakter Daß ſie darum
ihres einzigen Bruders Glück vernichtete, be
dachte ſie wohl nicht, und wenn ihr der Ge

Mich warf die furchtbare Aufregung auf das
Krankenlager. Ein hitziges Nervenſieber ließ
mich wochenlang zwiſchen Leben und Tod
ſchweben.

Jch genas endlich, aber ich wax gebrochen
und elend, und es iſt faſt ein Wunder zu
nennen, daß ich daraus meine Stimme rettete.
Was aus Herbert und Dorn geworden war
und ob ein Duell ſtallgefunden hatte, wußte
ich nicht. Man hielt mir ängfſtlich jede Er
innerung fern.

Da ſpielte mix der Zufall ein Münchener
Zeitungsblatt in die Hände. Ahnungslos las
ich eine kurze Notiz und ſank darauf vhn
mächtig zu Boden. Die Zeilen enthielten die
niederſchmetternde Nachricht, daß der gefeierte
Heldentenor Hans Dorn einer Verwundung

danke vielleicht kam, ſo war es doch zu ſpät.

exichtes empfand,
überftieg alles, und wenn ich bis dahin meinem
Galten noch einen Reſt Zuneigung bewahrt
hätte, ſo erftarb er jetzt in heißem Groll, der
gegen ihn in mir emporſchlug.

Du ſtehſt mich ſo entſetzt an, Eliſabeth. Sei
ruhig, Kind Es war ein Verhängnis und
nicht deines Gatten Abſicht, ſeinen Freund,
den er ſo heiß geliebt hatte, ſo furchtbar zu
ſträfen. Jm Gegenteil eine Aufwallung
von Großmut und Edelſinn ließ ihn noch im
letzten Augenblick die auf Dorns Herz gerichtete
Piſtole ſenken. Er konnte nicht ahnen, wie
unglücklich er ihn treffen ſollte, und daß es
beſſer geweſen wäre, er hätte ihn getötet. Doch
das Bewußſein, ihn um ſein Lebensglück be
trogen zu haben, hat ihm bisher das Leben
verbittert; er hat furchtbar gelitten, wie er mirgeſtand, und ſeine Schuld t wahrlich geſühnt.

Doch nun höre weiter Eliſabeth. Aus dem
Mitleid für Dorns Geſchick erwachte eine heiße
unbezwingliche Liebe, und ich durfte dieſer
Liebe leben, denn ich war von meinem Gatten

eſchieden worden, auf ſeinen Wunſch, dem ichereitwilligft nachkam. Aber der Gegenſtand

meiner Liebe verbarg 53 vor mir und vor der
Welt. Schon nach Jahren ſprach man nicht
mehr von dem Manne, deſſen Name einſt be
geiſtert genannt wurde.
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gehalten. Weitere Beſchlüſſe betrafen das Geſetz
gegen den unlauteren Wettbewerb, Anſchluß an
die Mittelſtandspartei und die
ſchwarzen Liſte“.

Kobirrg 26. Juli. Vom Einzug des jungen
Herzogs berichtet mman der „Frankf. Ztg. das ſol
gende nette Stückchen: Der Bürgermeiſter einer
kleinen Gemeinde vom Lande wurde dem Herzog
als dieſer die Grenze der Stadt betrat, vorgeſtellt
Der Himmel war prächtig blau und die Sonne
lachte herrlich hernieder. Der Bürgermeiſter jedoch
hatte keinen Sinn für dieſe meteorologiſchen Tat
ſachen; ſeine Kartoffeln und ſein Heu lagen ihm
mehr am Herzen als das ſchönſte Wetter. Unbe
fangen ging er auf den Herzog zu, reichte ihm die
Hand und ſagte An Ragen, Herr Herzog, brauchet
mar halt racht notwendig Hoffentlich hat der
junge Fürſt dieſen Wink verſtanden und ſogleich
Anordnung gegeben, daß es tüchtig regne,
Nu den Hundstagen! Von einem Herrn, der
jetzt aus dem Erzgebirge, wo er zur Erholunc
weilte, zurückgekehrt iſt, wird mitgeteilt, das auf
dem Fichtelberge am Mittwoch das Thermometer
auf 2 Grad Celſius geſunken und Schneefall ein
getreten iſt.

Ein netter Sehzfehler iſt einem Blatte in der
Umgegend von Frankfurt a, M. paſſtert. In einem
Feſtbericht heißt es, dent Turnverein ſei von dem
Bürgermeiſter eine ſchöne Zahnbürſte überreicht
worden Das iſt gewiß ein nützliches Jnſtrument,
eignet ſtch aber doch weniger zum allgemeinen Ge
brauch. Es war auch gar keine Zahnbürſte, ſondern
eine Jahnbüſte.

„Dier Skatbrüder von zuſammen 950 Jahren
treffen ſich wöchentlich zweimal in Lunen a. d. Lippe.
Der jüngſte zählt 80 Jahre.

Ein gräßlicher Auglücksfall ſtieß einem
Bauern in Miltenberg in Bayern zu. Beim Pflügen
wurden ihm die Pferde ſcheu, er geriet unter die
ne die ihm den Unterleib bis zur Bruſt
aufriß.

An Mainz verſetzte ein Soldat aus Worms,
als er ſeine Braut, eine Kellnerin, nachts mit einemandern auf der Strate traf, dent Nebenbuhler einen

Hieb mit dem Seitengewehr über den Kopf die
Verletzung iſt ernſt. Der Täter wurde verhaftet.

Aeil x rin Hind von der Schulfeier am
Geburtstage des Kaiſers ſerngehaälten hatte, wurde
ein Sozialdemokrat in Altong von der Strafkaninmter
zu 5 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Das Schöffengericht
hatte ihn Aeberten

Cin Aeberfall anf eine ktarpatronite
wurde in Burgfarrnbach bei Nürnberg
Ein Unteroffizier des 2. Ulanenregiments, das ſich
auf einer Uebung befindet, wurde, als er Wirt
ſchaften nach „Spätlingen“ abſuchte, von einer Rotte

Anlegung einer

verübt.

junger Burſchen überfallen und ſchwer verletzt.
Die Haupttäter konnten alsbald verhaftet werden.

An Sarhſen kann leicht ein zweites Krimmitſchau
entſtehen Nachdem in Meerane 700 Färber aus
ſtändig geworden ſind, wird mit der Möglichkeit
der Ausſperrung von 6000 Arbeitern gerechnet

Als reichgeſegnete Ktammmrntter iſt in Han
nover die Witwe Luiſe Knoche, 93 Jahre alt, ge
ſtorben. Jhre lebende direkte Nachkommenſchaſt be
ſteht aus nicht weniger als 84 Perſonen. Sie hat
11 Kinder, deren älteſtes jetzt auch ſchon 60 Jahre
alt iſt, ferner 40 Enkel und 33 Urenkel hinterlaſſen.
Unter Einrechnung der angeheirateten Kinder und
Enkel ſtehen 129 div. Familienangehörige an ihrem
Grabe.

Vorſticht bein Trinken! Als ein 13jähriger
Knabe in Altwaſſer dieſer Tage aus der Schule
kam, trank er haſtig ein Glas kaltes Waſſer. Kaum
hatte er den letzten Schluck getrunken, als er auch
ſchon tot zur Erde ſtel. Der Wirt Koltermann
aus Stranz befand ſich auf dem Nachhauſewege
vott der Kirche in erhitztem Zuſtande trank er aus
einem See ſehr kaltes Waſſer und ſiel ſogleich
tot nieder.

Traunng von Drillingen. Wie aus Herkules
bad berichtet wird, hat in der Gemeinde Plugowa
eine merkwürdige Trauung ſtattgefunden. Die
Söhne der Großgrundbeſitzerwitwe Eliſe Krumfort,
Drillingsbrüder, die am 14. Juli 1880 das Licht
der Welt erblickten, führten an ihrem gemeinſchaft
lichen Geburtstage ihre jungen Bräute, Töchter an
geſehener Familien, zum Traualtar. Die Kirche
erwies ſich als zu klein, denn auch aus Herknlesbad
und Orſowa waren Gäſte eingetroffen, um dieſem
Trauungsakt beiwohnen zu können.
ZBaſel gilt als die frömmſte der Städte im

Schweizerlande. Es iſt aber auch die reichſte Stadt
der Schweiz, Unter 115 000 Einwohnern Zählte ſie
173 Millionäre. Von dieſen ſind 111 einfache
Millionäre, die übrigen 62 verſteuern mehr als
2 Millionen. Das Geſaimntvermögen der Baſeler
Millionäre beläuft ſich auf 368 Millionen Franken,
ihre Steuern auf 1 558 905 Franken 85 Rpp. Das
Geſamtſteuerkapital Baſels (eingerechnet die Land
gemeinden) beträgt 888 Millionen Franken.

Eine Keeränherbande von 30 Mann überfiel
auf der Schelde uttterhalb Antwerpen ein ge
ſcheitertes Getreideſchiff, überwältigte die Wach
mannſchaft und ſuchte mit 40000 Pfund Getreide
das Weite Die Wächter konnten ſich aber bald
der Feſſeln entledtgen. Der Polizei gelang es, elf
der Banditen, die etwa 30000 Pfd Getreide in
Nachen mit ſich führten, zu verhaften,

Eier Scklaf von 31 Jahren. Aus einem 31jäh
rigen kataleptiſchen Schlaf iſt, wie ſpaniſche Zeitungen
berichten, eine Paächterin gus Villacienſe bei Burgos

erwacht. Die Frau hat die Erinnerung an die Er
eigniſſe ihres Lebens vor 31 Jahren friſch im Ge
dächtnis bewahrt, als wären ſie erſt geſtern ge
ſchehen. Zu ihrem größten Erſtaunen fand ſie ihre
Angehörigen ſehr gealtert, und ſie konnte gar nicht
glauben, daß ihr Leben ſo lange Zeit ausgeſetzt
haben ſollte. Von allen Seiten kommen Aerzte,
um Fragen zu ſtellen und Beobachtungen zu machen.

Eine neue Sekte hat ſich in dem ſo ſektenreichen
Amerika gebildet. Die Mitglieder nennen ſich die
„heiligen Wälzer“ Der „Oberwälzer“ heißt Ben
jamin; er prophezeit, daß im Jahre 1916 eine neue
Sintflut alles verſchlingen werde. Wir zittern.

Gemeinnütziges.
Beim Einkauf von Fiſchen iſt vor

allem darauf zu ſehen, daß man geſunde, friſche
Ware erhält; aus dieſem Grunde kaufe man des
halb niemals tote Fiſche, und wenn dies, wie ge
wöhnlich bei den Seeſiſchen, nicht zu umgehen iſt,
ſo ſehe man darauf, daß dieſelben ihre natürliche
Farbe haben und nicht riechen. Fiſche, welche ein
ſchleimiges und fettes Fleiſch beſitzen, ſind ſchlecht;
geſunde Fiſche haben zwiſchen den Muskelſchichten
einen weißen, geronnenen, Eiweiß ähnlichen Stoff
Karpfen, welche eine bleiche Farbe und eingeſunkene
Augen haben, ſind zu beanſtanden Karpfen, welche
flecktg oder auf dem Rücken mit Schleim über
zogen ſind, kaufe man unter keinen Umſtänden,
denn ſolche Tiere ſind krank. Unter den Fiſchen
kommen öfters Krankheiten vor, z. B. Pocken; der
letzteren Krankheit iſt häufig der Lachs ausgeſetzt.
Während der Laichzeit ſind manche Fiſche ungenieß-
bar, ja bisweilen ſogar giftig, z. B. der Hecht; fett
reiche Fiſche, der Stör und Aal, entwickeln gleich
falls manchmal ein Gift, das in ſeinen Wirkungen
dem Wurſtgift ähnlich iſt. Auch geſalzene Fiſche
ſind hin und wieder giftig, ebenſo geräucherte, und
in erſter Linie vorſichtig hat man bei den ſogen.
Bücklingen, das ſind geräucherte Heringe, zu ſein.
Eingewäſſerter Stockfiſch iſt völlig zu verwerfen,
denn in vielen Fällen iſt derſelbe bereits verdor
ben; um ihm ſeinen fauligen Geruch zu benehmen,
weicht man ihn daher in Kalkwaſſer ein. Stock
fiſch. welcher geſalzen und an der Luft gedörrt
würde, muß weiß und darf nicht rötlich ſein; auch
darf er keinen Schimmel, keine Flecken beſitzen und
nicht weich ſein.

Kirchliche Nachrichten.
Annaburg, Sonntag, den 30. Juli:

Orts kirche: Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottesdienſt,
hierauf Beichte u. heil. Abendmahl,

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Anzeigen
Aeher- Verpachtung.

Montag, den 31. d. M.,
abends 6 Uhr

ſoll das Gemeindeland in der Käl
berhutung auf 6 Jahre öffentlich
ieiſtbietend an Ort und Stelle ver
pachtet werden.

Annaburg, den 29. Jnli 1905.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Héitzenstein

Ein Winter gacet
gefunden. Abzuhplen gegen Er
ſtattung der Jnſertionsgebithrett

Ackerſtraße 147 m.

1 Eiſenbahner-Litewka
und Mütze,

ſowie ein kleiner Korb im Forſt
bezirk Eichenhagide verloren wor
den. Abzugeben gegen Belohnung
in der Exped. d. Bl.

e Per ſofort oder auch zum
I. Okkober ſind in meinen Eckhauſe
Feld und Ackerſtraße

Welhnatit gen
und ein großer Echladen
zu vermieten,

Alb. Wagner
kins grössers Wohnung

wird zum 1. Oktober zu mieten
geſucht. Offerten wolle man in
der Exped. d. Ztg. niederlegen

Eine biehel- Wohnung

ſofort oder zum 1. Oktober zu ver
mieten. Näheres durch

Gottlieb Junicke.

Eine Unterwohnung

(2 Stuben, Kammer und Küche),
zun T. Oktober zu vermteten
Torgauerſtr, 221 neben d. Fabrik.

Eine freundliche

er Wohnung
iſt zunt 1. Oktober zu vermieten bei

Louis Hofmann.

Zum I. Oktober ſind in meinen
nelterhauten Häuſern

große und kleine

Wohnungen
mit Kellergelaß, gewölbten Ställen,
Bodenraum u. Gartenland zu ver
utteten, Auug- Acker

Bettfedern
und Daunnen

in beſter Ware empfiehlt

A. Reich.
Magenleidenden

teile ich ans Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver
danungsbeſchwerden geholfen hat.
A, Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

Feinſtes Olivensl
in Flaſchen und ausgewogen

enbfehtt M. Richter

Zuekerhonig
in 2. Pfd. -Büchſen und 10 Pfd.

Eimern, ſowie ausgewogen,

feinſte Marmelade
à Pfd. 35 Pfg.

M. Richter
empfiehlt

wie ſie von der Gans gerupft wer
140

Mk., dieſelben Federn mit allen Dau
den, mit allen Daunen à Pfd.

nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à

nehme, was nicht gefällt, zurück.
August Schuch, Gänsemastanstalt

für Meſſer, Gabeln, Küchen
geſchirre, Fußböden, Treppen und

ſonſtige Gegenſtände
Unentbehrlich zum Reinigen von

fettigen und öligen Händen.
Zu haben in Pack. A 15 Pf. in der

Apotheße Annaburg.

Wechſel n. Onittungs-
G Formulare G

hält ſtets vorrätig

Neue Gänſefedern, r

Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

praktiſch. Reinigüngsmittel e e e

b. Frankfurt a. M. Steimbeess, Buchdruckerei.

Unſere Seifen ſind zu Fahrikpreiſen
erhältlich be M. Richter, Annaburg.

G. M. Schladitz Bo., Seifenfahrik, Prettin (Elhe).
e

Das Fulhrgeſeläft von 2l. Aeker
Annaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich für Kutſch Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger Preisſtellüng.

Oskar Naumann, Wittenberg.
Atelier für feine Damen-Schneiderei

unter Leitung einer tüchtigen Direktriçe.
Vornehmer Sitz. Saubere Ausführung Solide Preiſe.

e Trauerkleider nach MHaass
e innerhalb 24 Stunden.

Ferner halte ſtets in großer Auswahl vorrätig
Schwarze Kleiderſtoffe, Halbtrauer Kleiderſtoffe,
Schwarze Bluſen, Schwarze Konfektion,
Schwarze KoſtümRöcke, Schwarze Unterröcke

engl. Crauerkrepp.
Stoffproben und Koſten-Anſchläge umgehend.

in großer Auswahl und allen Preislagen empfiehlt

Carl Quehl, Annaburg.

glatt und farbig,



I Morgen Sonntag iſt mein Geſchäft nur
bis früh 9 Uhr geöffnet.

R. Richter
e Den geehrten Herren Landwirten von Annaburg

und Umgegend empfehle meine

anpfäreschmaschine
mit selbsttatig hincdender

Patentlangſtrohpveſſe
zur gefl. Benutzung bei billigſter Stundenberechnung.

Annaburg. Emil Wolter,
Schmiedemeiſter.

S. Schimmeyer
Annabhnrg

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Macko-Hemden und Hoſen,
BlIusemstofte.

Hlandruchs, Hettzeuge, Inlets,

Handtücher, Taſchentücher,

Kleider u. Hemden Barchent,
Damen und Kinder-Beinkleider,

Strümpfe in allen Farben,
Anterröche, Corſeis, Hemden n. Schürzen

in allen Preislagen

Bürgergarken Annahnrg.
Bei günſtigem Wetter im Garten.

e Sonntag den 30. Juli er.Große hunoriſiche voirer

der beſtrenommiertenn Und überall
mit größtem Beifall aufgenommenen

Leipziger Mitée-säanger
Heimbach, Hofſfmann, Hillemtann, Nägler, Röſſiger u. Dönitz.

E 25 Lacherfolgl Dezentes Familienprogramm.
Anfang 8 Uhr. W Entré 40 Pfg. Auſaug 8 Uhr.

Einen genußreichen Abend verſprechend ladet ergebenſt ein

Carl W

Zum Einwachen
empfehle ff. ungebläuten

e Krygtall-Zucker,
feinste Brodraffinade,

feinſten Wein Eſſig,
Salycilpulver c.

M. Richter.
Rheinlachs

wieder eingetroffen bei
M. Richter

BVeinsten e
Gebirgsinein Flaſchen zu 40, 60 und

120 Pfg., ſowie ausge
wogen, empfiehlt die

A potheke Annaburg.
l und neäunfern Rabatt.

W
Pa. Edamer-

Camembert-
Enmmenthaler-
Romatonr
Limburger-
Delikateß und
feinſte Land

empfiehlt

N. G. Hollanmiq's Sohn.
an Honkens Kakao

in Büchſen,
Rüger's Kakao und
Schokalade

empfiehlt die

Drogerie m Annaburg
O. Schwarze.

Himbeerſaft
in Flaſchen zu 60 Pfg. 80 Pfg.

und 1,50 Mk.
empfiehlt

M. Richten-
ff. Magdeburger

Pflaumenmus
Pfd. Pfgeinpftehlt m. Richter

Stets friſchgeröſtete

e Kaffee's
hochfein im Geſchntack
in den Preislagen von 1.00, 1.20,

60, 1.80 u. 2.00 Mk.
et Volmigs Sohn.

Wirkſameß
Mirtel zur

Fliegenvertilgung
empfiehlt dieW potheks Annaburg.

Heiſkraſtseife!Heilkraftseife!
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Flechten, Hautausſchläge,

unreinen Teint c. c.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem

Stück bei.
Preis Pro Stück 60 Pfg.

Allein Verkauf Philipp Krieger,
MWolheker, Anngaburg.

Kühlenbein K& Nagel, Zerhst,

Dampf- Seifens u. Parfümeriefabrik.

Für den cheeng unden kleine Geſellſchaften ſind

Syphon- Biere
Dieſelben ſind ſtets

friſch, ſehr bekömmlich
und längere Zeit haltbar.

e S Indem ich zu einem Vere e e ln ſuch einlade, einpfehle ich

3 Liter ff. Schultheiß O. 90 Mk. Haus3 Liter Münchener Pſchorr el Hans1.50 Mk.
Hochachtungsvoll

rits
werden o Fliegen gu egen

fänger und Leim. Tagelang hängen die
armen Tiere an den Beine gefeſſelt, bis
ſie verhungern. Wer dieſe arinen Tiere
ſchnell und ſchmerzkos töten will, ver
wende Lahr?s Dalmaa- das unter Ga
raükie alle Jliegen, Schnacken, Hchwaben,
Ruſſen uſw. in Zimmern, Küchen, Ställen
binnen 5 Minuten tötet. Alleiniger Fabri
kant Apotheker E. Lahr, Dürzburg
Aecht zu haben in grünen verſtegelken Pa
keten zu 30 und 50 Pfg. in Annaburg
bei Apotheker Krieger

el in en
Immer n. immer wirder

greift man zu dem einfachſten,
unſchädlichſten,

alt und viel erprobten

HausesBrenueſ elſpiritus
per Flaſche 20k. 0.75 und
Z. 1.50, nur ächt mit dem

Wendelſteiner Kircherl.
Kräftigt den Haarboden, reinigt
von Schuppen, verhütet den

Haarausfall, befördert bei täglichem
Gebrauche ungemein das Wachstum
der Hagre- Alyping t à 50

Alyina -ZDilch à 1.50.
Zu haben in Apotheken Droguerien

und Parfümerien-

h e h. KriegerHleiderſtoffe e Hinſeuſtofe S Wollene Monſſeline

Jmit. Rouſſeline, Satins, Zephir
Organdny, Rips, Vatiſt, Drucks

Herr ren Anzüge e Burſchen Anzüge KnabenAnzüge
Joppen, Knaben -Waſchanzüge, Waſchbluſen.

W. Zunahnge
W Lanchwehr-

Am Sonntag, S 30. Juli,
nachm. 4 Uhr

Monats HYex ſammlung

im Vereinslokal „Goldener Ring“.
Tagesordnung

Verleſen des Protokolls der letz
ten Sitzung.
Beſchlußfaſſuug über die Sedan-
Gedenktagsfeier.

3. Betreffs der Beſtellung der Jahr
bücher 1906.
Aufnahme eines neuen Mikgliedes.
Stenern Einnahme pro Monat
Juli und Anguſt.

Das Neueſte!

t h Be
Das Eleganteſte!“ Das Hilligſte!

ſü ätze. Sämkliche Poſamenkten.

e e leisaſbe, Borsalbe, Zink-VBiligſte und reelſte salpe, Terpentinsalbe
Bezugsquelle für zum Gebrauche für Diere,

Neue bänseféedern, echtenEnglisches Pflaster,
wie ſie von der Gans gerupft wer

Der Vorſtand.
Heftpflaster,

den, mit allen Daunen per Pfd. Lippen-Pomade,
1,40 Mk., nur kleine ſortierke mit

Pappelpomade, Salicyltalg, gt lin halts s- Erklärungen

allen Daunen per Pfd. 175 Mk., Senfpapier, Hufkitt ſind zu haben inſgder Exped. d. Bl.
beſſere 2 Mk. gut geriſſene mit einpfiehlt die v eallen Daunen per Pfd. 2,60 und Se S e G2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen Drogerie m Annaburg S S S

Photograph.Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk. O. Schwarze.
verſendet gegen Nachnahme Nehme, S

t AlelierAtelier
2

Badereiſtraße 169
9

was nicht gefällt, zurück.

Zur Lieferung von

täglich geöffnet,

Otto Gielisch,
Kautſchuchſtempel

auch an Sonntagen.

tkl direktLaden e er
e Private und Händler
von Mk. 65. an.

Zubehüteie
Luftſchlänche von Mk. 2.80 an.

Bepargutu ren auch an freindemFabrikat prompt

und billigſt.
Katalog gratis und franko.

Dnisbürger Fahrrad Fabrik
„Schwalbe“ Act. Ges

Duisburg-Wanheimerort.
Gegründet 1896.

Gänſemaſtanſtalt,

einpſiehlt ſich dieren
Huchdrucheret von H. Hteinbeiß S

in Annaburg
Gummierte S

oſpatet t-Anſklebezettel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Einmachenſäsor

in allen Größen in Preislagen
d empfiehltJ. G. Hollmig's Sohn.

Muüſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

V

V reenM eRedanmn Druc e Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

S
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